
LANGENHAGEN(MAP). So se-
hen Sieger aus: Die besten Sport-
lerinnen und Sportler des Jahres
2025 in Langenhagen sind am
Samstag, 30. Mai, vom Sportring
und der Stadt Langenhagen aus-
gezeichnet worden. Die Feier
wurde in diesem Jahr erstmals in
der Sporthalle Langenhagen aus-
getragen. Im Vorhinein konnten
sich Aktive mit ihren Leistungen
bewerben. Vom Schießverein
über Akrobatik bis Tischtennis –
die Disziplin spielt keine Rolle.
Moderiert wurde die Auszeich-
nung von Bürgermeister Mirko
Heuer (CDU), Jürgen Recha
(Sportring Langenhagen) und
Annika Stegmaier (Leitung der
Freiwilligenagentur). Neben den
Nominierten waren auch Gäste
und Familienmitglieder zum Mit-
fiebern auf der Tribüne. Wir stel-
len die Siegerinnen und Sieger
vor.

Sportlichste Schule Langen-
hagens – diese Auszeichnung
durfte die Grundschule Engel-
bostel auch in diesem Jahr wieder
mit nach Hause nehmen. Neben
dem Sportunterricht gibt es zahl-
reiche sportliche Angebote, an
denen Schülerinnen und Schüler
teilnehmen können. Dahinter
steckt eine pädagogische Über-

zeugung: Bewegung fördert
nicht nur die Gesundheit, son-
dern auch Konzentration und
Lernerfolg.

Die erste Ehrung galt den
Tischtennis-Damen des MTV En-
gelbostel-Schulenburg. Als
„Mannschaft des Jahres“ waren
noch elf weitere Teams nomi-
niert. Nachdem sie in der Saison
2024/2025 in die 2. Bundesliga
aufgestiegen waren, ging es nur
noch bergauf. Zwei Profispiele-
rinnen, Matilda Hansson und Ju-
lie Van Hauwaert, wurden ver-
pflichtetundverstärkendasTeam
seitdem tatkräftig. Sechs Siege
amStückzumAuftakt, imsiebten
Spiel das erste Unentschieden –
zur Halbzeit der Saison stand der
MTV auf Platz ein. Am Ende stieg
das Team als Zweitplatzierter in
die Bundesliga auf.

Sie schwimmt, als wäre Still-
stand keine Option: Enie Nie-
meck ist die Sportlerin des Jahres.
Die Nachwuchsschwimmerin
vom SCL/SGS Langenhagen stell-
te im Jahr2025einenLandesjahr-
gangsrekord über 1500 Meter
Freistil bei der Weihnachtsgala in
Braunschweig auf – und das bei
ihremallererstenWettkampfstart
über diese Distanz. Den alten Re-
kord verbesserte sie dabei um 16

Sekunden, und dies trotz einer
Verletzungspause aufgrund
eines gebrochenen Unterarmes
mitten in der Saison. Bei den Lan-
desmeisterschaften auf der Kurz-
bahn holte Enie Niemeck zudem
drei Jahrgangstitel und gewann
beim norddeutschen Nach-
wuchsländervergleich in Berlin
mit dem niedersächsischen Lan-
deskader Silber.

Ruhig, konzentriert, treffsicher
– und am Ende Landesmeister.
Luis Shaha vom Schützenverein
Kaltenweide gewann 2025 die
Landesmeisterschaft der Junio-
ren. Er setzte sich mit 365 Ring
durch und eröffnete sich damit
den Start bei den deutschen
Meisterschaften in München, wo
er den 33. Platz belegte. Seine
Schützenkarriere begann Luis
Shaha mit zwölf Jahren mit dem
Luftgewehr. „Er überzeugt durch
unglaubliche Ruhe und Präzi-
sion“, sagte Bürgermeister Mirko
Heuer bei der Ehrung. Nach der
Corona-Zeit und einem Vereins-
wechsel entdeckte der Schütze
beim SV Kaltenweide die Luftpis-
tole für sich. In Kaltenweide trai-
niert er als Fachwart auch Ju-
gendliche. Luis Shaha ist zudem
Landes- und Kreismeister im Blas-
rohrsport. Ab der neuen Saison

Stadt erneuert
Langenhagener Straße
SCHULENBURG. Die Stadt
Langenhagen lässt die Langen-
hagener Straße (L 382) in der
Ortsdurchfahrt Schulenburg
umfassend sanieren. Die be-
stehende Fahrbahn wird voll-
ständig erneuert. Nach Ab-
schluss der Arbeiten stehen
breitere Gehwege zur Verfü-
gung, die künftig auch für den
Radverkehr freigegeben wer-
den. Zudem entsteht nahe der
Einmündung Dorfstraße eine
neue Ampel, die Fußgängern
und Radfahrern das sichere
Queren der Langenhagener
Straße erleichtert.

Die beauftragte Straßenbau-
firma plant, die Baustelle im Juli
einzurichten. Die Langenhage-
ner Straße wird danach zwi-
schen Alt-Godshorn und Han-
noverscher Straße voraussicht-
lich bis Dezember für den Kraft-
fahrzeugverkehr gesperrt. Pa-
rallel zur Erneuerung von Fahr-
bahnundGehwegensaniertdie
Stadtentwässerung Langen-
hagen einzelne Hausanschluss-
leitungen für Regen- und
Schmutzwasser. Unabhängig
von der städtischen Baumaß-
nahme wird das Land Nieder-
sachsen in den Herbstferien
vom 10. bis 25. Oktober die
Hannoversche Straße nördlich
der A352 einschließlich des
Kreuzungsbereichs zur Langen-
hagener Straße sanieren.

Für die Bauarbeiten ist eine
Vollsperrung der Fahrbahn er-
forderlich. Der Bauablauf und
die einzelnen Bauphasen wer-
den derzeit mit der ausführen-
den Firma erarbeitet. Bereits
fest steht, dass für den Kraft-
fahrzeugverkehr eine Umlei-
tungsstrecke über Hannover-
Vinnhorst ausgeschildert wird.
Grundstücke bleiben grund-
sätzlich zu Fuß und mit dem
Fahrrad erreichbar. Die Sper-
rung wirkt sich zudem auf Bus-
verbindungen aus. Fahrgäste

sollten die aktuellen Informatio-
nen von ÜSTRA und RegioBus
beachten.

„Mit der Sanierung investie-
ren wir gezielt in die Verkehrssi-
cherheit und die Qualität der In-
frastruktur in Schulenburg.
Breitere Gehwege, eine bessere
Querung der Straße und eine
moderne Fahrbahn kommen al-
len Verkehrsteilnehmern zugu-
te“, sagt Anette Mecke, Leiterin
der Abteilung Mobilität und In-
frastruktur der Stadt Langen-
hagen.DieArbeitenwerdenge-
nutzt, um auch einzelne Haus-
anschlussleitungen für Regen-
und Schmutzwasser zu erneu-
ern. „Wir bündeln die Arbeiten
an Straße und Hausanschlüssen
bewusst in einem Bauvorha-
ben. So vermeiden wir ein er-
neutes Aufbrechen der frisch
sanierten Straße und können
die Belastungen für Anwohner
möglichst geringhalten. Gleich-
zeitig setzen wir die Maßnah-
men wirtschaftlich und nach-
haltig um“, erläutert Benjamin
Salmen, Projektleiter in der Ab-
teilung Mobilität und Infra-
struktur.

Gemeinsam investieren die
Stadt Langenhagen, das Land
Niedersachsen und die Stadt-
entwässerung Langenhagen
rund 1,5 Millionen Euro in die
Sanierung der Hannoverschen
Straße und den Ausbau der
Langenhagener Straße.

Über die geplanten Arbeiten,
den Bauablauf und die verkehr-
lichenAuswirkungen informiert
die Stadtverwaltung am Mitt-
woch, 10. Juni, um 18.30 Uhr in
Luhmanns Gasthaus zur Post an
der Hannoverschen Straße 182
in Engelbostel. Eingeladen sind
insbesonderedieAnwohnerder
Langenhagener Straße sowie
interessierte Bürgerinnen und
Bürger aus Schulenburg und
Engelbostel. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

65 Jahre Kirchweihe in St. Hedwig
VINNHORST. Die katholische
Kirchengemeinde St. Hedwig in
Hannover-Vinnhorst feiert am
Sonnabend, 13. Juni, 65 Jahre
Kirchweihe. Nach vielen Jahren
in Ausweichquartieren, zum
Beispiel im Saal bei Luhmann in
Engelbostel und

im Vinnhorster Bunker, erhiel-
ten die katholischen Christen
1961 mit der Einweihung am
11. und 12. Juni 1961 eine

neue, eigene Kirche am Vinn-
horster Rathausplatz.

Sie wurde der Mittelpunkt für
die katholische Gemeinde, zu
der auch die heutigen Langen-
hagener Ortsteile Engelbostel,
Godshorn und Schulenburg ge-
hören.

Der Geburtstag beginnt am
Sonnabend, 13. Juni, um 15
Uhr. Es gibt Kaffee/Kuchen,
Grußworte, Infos und Fotos aus

dem Gemeindeleben, Hüpf-
burg und Pflanzaktion

Der Festgottesdienst beginnt
um 17 Uhr. Danach wird gegrillt
und das Johannesfeuer ange-
zündet, an dem man auch le-
ckeres Stockbrot rösten kann.

Die Organisatoren freuen sich
auf ein Wiedersehen mit „al-
ten“ und „neuen“ Gesichtern
sowie interessante Gespräche
im Pfarrgarten oder Pfarrheim.

Das sind die besten
Sportlerinnen und Sportler
Schießen, Schwimmen, Tischtennis und Ehrenamt: Diese Aktiven machten 2025 in Langenhagen
das Rennen. Engelbostel hat eine besonders sportliche Schule.

schießt der Sportler des Jahres in
der Herrenklasse.

Manche Menschen halten
einen Verein nicht mit Titeln zu-
sammen, sondern mit ihrer Ver-
lässlichkeit. Christiane Gevecke
ist so eine Person und erhielt des-
halb die Auszeichnung in der Ka-
tegorie „Ehrenamt im Sport“.
Seit 1990 engagiert sie sich bei
der Deutschen Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG) Langen-
hagen als Ausbilderin – erst in der
Nichtschwimmerausbildung, seit
1999 auch im Rettungsschwim-
men und als Wettkampfreferen-
tin.Über30 Jahre langhat sieKin-
der und Jugendliche durchs Was-
ser begleitet und auf Wettkämp-
fe vorbereitet. „Manche erinnern
sich noch Jahrzehnte später, wer
ihnen das Schwimmen beige-
bracht hat“, sagte Sportring-Vor-
sitzender Jürgen Recha. Zudem
hat Gevecke den Ostercup der
DLRG Langenhagen mitgeprägt,
der mittlerweile weit über die
Stadtgrenzen hinaus bekannt ist.
Woche für Woche zeige Gevecke
Beständigkeit und Leidenschaft
durch ihr Engagement und sei ein
wichtiger Teil der Sportgemein-
schaft, hieß es in der Laudatio.

Der Nachmittag machte deut-
lich, wie vielfältig Sport in Lan-
genhagenseinkann:Tischtennis-
Profis in der 2. Bundesliga, eine
Grundschule mit Bewegung als
Bildungsauftrag, Nachwuchs-
sportler bei den deutschen Meis-
terschaften und Ehrenamtliche
im Hintergrund. Sportring und
Stadt Langenhagen ehrten nicht
nur Leistung, sondern das, was
Sport in einer Gemeinschaft zu-
sammenhält.

Alle Nominierten: Zwölf Teams und 25 Einzelpersonen standen für die verschiedenen Kategorien zur Auswahl. Foto: Marius Philippsen

Radeln für „Emma und Paul“
LANGENHAGEN/ELZE.Der Kir-
chenkreis Burgwedel-Langen-
hagen feiert in diesem Jahr seinen
25. Geburtstag – unter anderem
mit einem Open-Air-Gottesdienst
mit Landesbischof Ralf Meister in
der evangelischen Auferste-
hungs-Kirchengemeinde in Elze.
Termin dafür ist Sonntag, 7. Juni.

Das Langenhagener Familien-
zentrum „Emma und Paul“ orga-
nisiert eine Sponsorenfahrt mit
Fahrrädern von Langenhagen aus
zum Gottesdienst in Elze. Das
Team aus dem Pfarramt Langen-
hagen-Süd fährt die Strecke mit
der Rikscha: Pastorin Sabine Beh-
rens, Pastor Frank Foerster unter-
stützt von Anke Kappler (Referen-
tin für Fundraising) strampeln ab-
wechselnd und ruhen sich zwi-
schendurch auf der Bank der Rik-
scha aus. „Für unsere Fahrt su-
chen wir Sponsoren und Sponso-
rinnen, die mit einer beliebigen
Summe pro gefahrenem Kilome-
ter unser evangelisches Familien-
zentrum unterstützen möchten“,
sagt Sabine Behrens. „Gerne kön-

nen sich auch andere Interessierte
mit ihrem Fahrrad anschließen
und so weitere Kilometer sam-
meln.“

Startpunkt ist am Sonntag, 7.
Juni, um 12 Uhr an der St. Paulus-
kirche (Ada-Lessing Platz 7) in Lan-
genhagen; von dort geht es über
etwa 13 Kilometer nach Bissen-
dorf. An der dortigen Kirche gibt
es eine kurze Pause, in der Landes-
bischof Meister und weitere Rad-
lerundRadlerinnenausderWede-
mark, Burgwedel und Isernhagen
sich anschließen werden. Von Bis-
sendorf nach Elze sind es dann
noch acht Kilometern, sodass der
Open-Air-Gottesdienst pünktlich
um 15 Uhr starten kann. Im An-
schluss können alle, die mögen,
noch für Gespräche am Grill, Fa-
milienangebote und Musik blei-
ben. Interessierte, die das evange-
lische Familienzentrum „Emma
und Paul“ mit einer Spende unter-
stützen oder einfach mitradeln
wollen, melden sich bitte bei Pas-
torin Sabine Behrens per Mail an
sabine.behrens@evlka.de.
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